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Bubcn mit Stöcke» oder Sicheln, welche sie zur Blüthezeit abschlügen, könnten

große Reviere in kurzer Zeit säubern.

Verschiedene Alpenstrüucher als Alpenrosen, Weiden, Reckholder, Geisblatt-

arten, Alpcnerlen u, dgl darf man auf gutein Boden auch nicht übcrhaud

nehmen lassen, wogegen sie an steilen Abhängen und auf beweglichem Boden von

großem Nutzen sind um Lawinenbildnng und Erdschlipfe zu verhüte».

Rhätische Reiseskizzen,

ill.
Das Oberhalbstein, durch welches die neue Julierstraße nach dein Engadin

führt, ist in mancher Beziehung eines der interessantesten Tbäler des Kantons,

Vor Allein sind die Thalbecken von Schweiningen mit den so nett gelegenen

Nebendörfern ConterS, Reams, Präsans und Salux sowie dem schon nahe an

der Schlucht gelegenen Tinzen, von Roffna bis Mühlen, die merkwürdige Ebene

mit ihrem Torfboden und dem sanft dabin schlangelnden Bache, der ain Ausgang

dieses Naturcircns sich wild über Felsen nach dem unteren Thale znstürzl,

und entlich das Becken vo» Stalla, das sich »ach dem Septimer und Julicr

z» ausdcbnt, —- durch ihre reiche Mannigfaltigkeit von Bergforme», Gcsteins-

artcn, üppigen Wiesen und nahen Gletschern, fruchtbare» Accker» und wilde»

Tvbeln, bald blos murmelnden bald schäumenden »»d tosenden Bergbächen an

und für sich schon so interessant, daß jeder Wanderer, der mit offene» Augen

dieses Thal durchzieht, die abwechselnd liebliche und hehre Natur dieses Alpenthales

nur bewundern kann. Der Menschenschlag, der da wohnt, ist der

kräftigste Graubündens, der romanische Dialekt, der da gesprochen wird, der markigste

und härteste. Schade, daß da meist sehr wenig gebildete Geistliche, italienische

Capnziner, die außer ihrem Kirchenlatei» und italienische» Dialekt, welcher sie

bald das Romanische verstehen lehrt, sebr spärliche Kenntniß haben und für die

geistige Bildung des Volkes daher sebr wenig zu leisten im Falle sind, in den

Gemeinden wirken. Deßwegen ist das Volk da, wenn auch von Natur begabt

genug Land weil an der guten oberen Straße wohnend mit anderen Tbalscbaften in

steke» Perkehre, doch in vielen Beziehungen im Rückstände, Die großartige»

Wasserkräfte, welche von oben bis unten das Thal durchströmen, werden außer

für einige Mühlen nur für mehrere Holzsägen bevnzt, welche ihre Pivdnkte nach

dem nahe» Italien liefern. Das Bergwerk ,am Stein", welches seiner Zeit
lebhaft aber nicht mit Glück betuebe» worden, liegt todt und verlassen da und

auch die Wasserkraft, welche früher Eisenhämmer in Bewegung gesetzt bat, wird

zu nichts benutzt. Wiesenkultur, meist wie sie seit Jahrhunderten getrieben

wurde, ohne Kleebau, ohne Güllenkästcn, meistens auch ohne Wässerung, dann
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etwas Ackerbau, wobei Roggen, Gerste, Ackerbohnen, Kartoffel» und Hanf
gepflanzt werden, jedoch lange nicht genügend »in die Bevölkerung zu nähren und

zu kleiden, damit in Verbindung starke Vieh-, Ziegen- und Schaafzucht, bei

welchen das Hauptbestreben dahin gebt, möglichst viel Thiere zu wintern und

aufzuziehen um ja an den Gemeindeweiden möglichst viel Antheil zn haben,

beschäftigen die Bevölkerung und die Produkte derselben liefern ihr den nöthigen

Unterhalt, Verkauft wird aber nur Vieh und etwas Schaafe und Felle, den

Molkenertrag konsumirt die Bevökerung meistens selbst anßer in Stalla, von

wo etwas Butter jährlich ausgeführt wird. Den Hauptertrag außer dem Zungvieh

liefert der Wald, für dessen Nachpflanzung jedoch zum Schaden des Thales

zu wenig geschieht.

Bündnerische Alperträge.

«. Ertrag der 4 Kuhsennten in den Maienfelder Alpen im Sommer 1862-

S t ü r v i s.

Alpzeit 119 Tage; gemessen 17 Mal (Tage),

1) Untere Hütte, 2) Obere Hütte.
Kübe 77.

Milch 1 1386 Pfund.

Butter 2784'/,

Kühe 79.

Käs 4471

Zieger 335

Milch 12593 Pfund.
Butter 3020'/,
Käs 5050
Zieger 234 Stück.

Egg.
Alpzeit 113 Tage; gemessen 1V Mal (Tage).

Milch 6393 Pfund.

Butter 2253'/,
Käs 3729

Zieger 266 Stück.

3) Neue Hütte.
Kübe 80.

4) Alte Hütte.
Kühe 81.

Milch 6595'/, Pfund.
Butter 2662'/,
Käs 4036

Zieger 269 Stück,

Butter 10721 Pfund à Fr. 1.— Fr. 10721.—
Käs 17286 „ — 25 4321.50
Zieger 1154 Stück 60 692,40

Total: Fr. 15734.90.
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